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gebraucht es zwar ſo wenig
ines Ehren  Gedachtniſſes, als

auhralten Geſchlechts Beſchreibung; weilen

das Andencken einer ſolchen verehrungswurdi
5geü Perſvn hilht nen indeuengu der Zeit leben

den Gemuthetn eingepragtt wird/ ſondern auch

mit der eit: durch ederen Fortpflantzung die

ſelbe unſterblich machet.

Der Woßlſtand ſowohl, als dir Erkennt
chkeit eines hinterbliehenen treugeſinnten Ehe

Gatten, erfordert hingegen, alles der Welt
JA2 vor



v zuNachruhm gereichen kaun.
chWeilen nun der Verfaſſerdi Sbchrift auf24 n

perſonliche Eigenſchafften vorzuglicher alß

auf hohe Geburt, ſein Augenmerck richtet;
zumahlen ſelbige vermittelſt 64 Ahnen Vater—

licher ſowohl, als Mutterlicher Seiten, in
einer beſonders angefugten Ahnen-Tafel hervor

leuchtet; So iſetzet derſelbe hiemit zum vor—
aus, daß die Hochſelige, kurtz zu beſchrei
ben, ein Muſter unvergleichlicher Dames ge—

weſen; welchem alle diejenigen beypflichten
werden, ſo von Derſelhen einige Kenntniß

beſitzen. 4 Vedennoch aber Derſelhigen hichtruhm

wandioes Niedhchtiuß ndurch. ner Cutſchilde

rung von Derd rſprung Lehen und Ende,
zu verewigen; ſo folget.alleo hicrauf/- was
unter Depo vintrflaſſenen Schrifften, und*Ö

ſenſten  nperllhtn und hanntſäulſ angemer
38 Dilet worden. enJ 32
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Denckmahl deb hren.

Solcheninach iſt die Hochſclige Dame

41

den2. Jan. r71o. zu Wokfenbuttel an das Licht
der Welt getreten: undnachdem Sie Jhrer
Fruu Mutter frühgeitig  verluſtig worden,
hat die gottliche Vorſehung deren Stelte ſehr
glücklich erſetzet, durch Jhreß Herrn Vaters,

des Herrn Generals von Hagen, zweyte

Frau Gemahlinu, FrauEhrengart Ma—
ria, gebohrue von der Sthulenburg, ver—
wittibte Frau Obriſtinn von Canſtein;
die, nebſedem Herrn Vaterz vemrinſchafft
lich fur Jhre gute Edluentibn beſter Maaſſen
geſorget.

5 1 12*

J wat d n jſl —de—
J

44— 717Eichendarlrhan Niuag anh Wienau Erb utid

Grrichteherrn vrnmahletrn Aus welcher hothſt

in B geſeg—



Che ga ſſrder roten, als einer Tochter, welche die Hoch44

ſelige todt in die Arme mit in die ſelige
12Ewigkeit genommen, gezeuget ünd gebohren

worden.
D Fraulein Ehren gart Helena, den
17. Jul. 1729. Abends gegen in Uhr, zu Ei—
chenbarleben; nunmehro vermahlet an dem

Hochfurſtlich. Braunſchweigiſch Lune
burgiſchen Cammerruncker, HerrnE—

Wnton Guiedrich vn Firoſigk, auf Ho
henErrleben. und Rathmansdorff.

N Herr Buſſo Auguſt, den 2. Auguſt.
7730. fruh um halb5 Uhr, zu Eichenbarleben;
verſtarb den nejtkaen und ruhet daſelbſt im

AAi

Octobr. 122. u Rogatz ſturt zu Magdeburg
den
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Deneckmahl der Ehren7

S e mu Eden 20. Maji 1738. ruhet zu Eichenbarleben
im Erbbegräbniſſe.
5 Herr Gebhard/ nunc Minor des Hohen

4Stiffts zu Magdelug Hden. g. Van. 1734.
Abends um 9 Uhr zu Eichenbarleben.

6) Frtaulein Augüſte Sophie, den 1z.
Febr. 1735. um5 Uhr Nachmittags, zu Mag—

deburg.7 Herr Johann uth, den 22. Mart.
 ν  r

g Fraulein Heurierte Chriſtine Wil—
helmine, denzo: Aprilerysy: ein Viertel auf
6 uhr Morgens, juMagdeburg.
9 Fraulein; griderique Louiſe, den
12. Noveinhr nrt ius unn ir Uhr, zuc

Magdeburg; ſürht gů ihliharlebenʒden
11. Septembr. i7ant und ruhet daſelbit im Erb.

begrabniſſturt atgr aenet cnir

ſeligen amne luuss Echweo
ee
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Denckinahl dor Dhren.

ſchweig,als verlvbte Braut des Koniglich.

Vohlniſchen und Churfurſtlich. Sachſi—
ſchen CammerJunckers, Herrn Jo
ſtäs von Velthelnn/ duf Olſtrau ec. nicht

minder zu!:Ohgenneſteten als Johrer Ge—
1ſpielin Hettzelerd.

Den r Sepiembr. ryed. hat die Hochſe—

lige Dame Dero Herrn Gemahl erſt
mahlig nach Langen. Schwalbach begleitet, und,

uach einch nrpeliehfer Einſamkeit, gemein—ee

Jſchafftlich vollendeten, ſo vergnügt- als glückli.

chen GeſundheitsSrunnen-Cur, zumahlen
hey ungdwohnlicha ſpater HerbitZeit, Sich4

Sam 28. Ottobr. ſelſigen Fahtk wiederuin zei Ei.
1*ſhenbartlehen nehltero.Herrn GemahleinJ 2

erluft der. Hochfeligen Martie wegen ein

dinn muthi
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ri ff.5Den ia. Junnngziſe Dieſelbe, nebt2.
4

Dero Herrn Eemahl. nch Hamburg verJe

reiſet, um Jhme, bey dem Gebrauch des Ege
riſchen Brunnens, daſelbſt Geſellſchafft zu lei—

ſten; woher Sie beyderſeits deni4. Jul. ſelbigen
Jahrs, nach einem guten gemachten Gebrauch

dortiger Annehmlichkeiten, »geſund und ver—

gnugt zu Eichenbarleben zuruck gekommen.

Den 10. Jan. r733. hatte Dieſelbe die Lei
denſchafft, daß Jhr geliebter Herr Gemahl
die Maſern, nebſt einer darauf erfolgten be—
ſchwehrlichen Bruſt-Kranckheit zu Eichenbarle—Jo

ben bekam; jedennch, nach eineſn gefährlichen und

langwirrigen Lager, das Vergnugen Deuſel
ben, dureh gottliche; Huife, und des Hepru8 ue

Doctoris Eyockhauſen erſumahlige erwunſchteBe4



10 Denckmahl der Ehren.

ſolenner Einfuhrling Jhro dermaligen Cron

Prinzeßinn von Preuſſen Konigl. Ho
heit, nunmehro Koniginn von Preuſſen
Majeſtat, von ſamtlicher Hochadelichen Rit
terſchaft des Herzogthums, zu Magdeburg,
unter welcher Begleitung auch Dero Herr
Gemahl die Ehre gehabt ſich mit zu befinden,
die hochſte Gnade genoſſen, bey Hochſtge—

meldeten Jhro Hoheiten Dero untertha—
nigſte Cour zu machen, und, unter Dero be—
ſoöndern Gnaden. Brzeugungen, Dero Geburts
Stadt, und der in faſt gleichmaßigen jungeren

Jahren gepflogenen Keutniſee, ſich zu er—

innern.
v Den 3. Jul. r733. iſt Dieſelbe anderwei
kig mit Deroſelben  Herrnszemahl, zur

22

Befeſtigung weffelben und Zhres eigenen
GeſundheitsZuſtandes, gur Schwalbacher
Brunnen Cur abgereiſet, und den Sr. Auguit.
ſabigen Jahron unt  duznehmeubem BeyfallL

einer dermahigen tnnen Weit zir Schwalbach,

von Furſtlichen und Gtandes: Perſonen, wie

derum



derum geſund zu Eichenbarleben angelanget.
So wirckſam nun die: Schwalbacher Brunnen
Curbey der Hochſeligen Dame war, ſo wi
drig war dermahten der werhrfte gute Erfolg,
bey dem Herrn Gemahl; indem Dieſelben
eine heftige Krampf-Coligue, oder ſo ge—
nannte Colicam ſiecannſdunch Erkalltung, auf
der: Ruckreiſe bekamen, welche vom 6. Sept.

bis den iq. Decemhr. obgemeldeten Jahts, ei
5*e— v n

ner darauf erfolgten langwierigen Diarrhée we

gen, dauerte; ſo, daßes abermahl nahe bey dem
Leben herging: endlichaber; durchides Allerhoch

ſten Beyſtand, von dem  Herrn Doctore Stod
14

hauſen grundlich eurirt worden.
4

rv Excek
üg

Hochſeliger H

lenz, HitrJ

Lieutenant,
Kaiſerlicher C

efen Chet;a betultz; antanu a.ninl Jrur:nirenn get
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der Waſſerſuchty hin xð Juhrr ſeines Alters, zu
Dero ungemeinem veidweſen.

 Den  6. Zan ir735. ard Dero Herr
Gemuhl, als Somherr des Hohen Stiffts zu
Magdebing; mit gewohnlichen Solenniteten
tingefuhret, und den i ejusdemir verfugte

Gie ſich zu Demſelben, und hielte das ſo
genannte KloſterJahr, als eine getreue Ehe—

Gattin, vergnugt mit Jhme, zu welchem
Behuf auch die kleine Pamilie den 27. dito
zu Magdeburg eingetroſſen; wodurch die
Hochſelige Dame gleichſam ein Heil Pflaſter
auf Jhre tief geſchlagene Wunde bekam.

Den z. Septembr. r737. Tages nach bey

derſeitiger Zuhauſekunft von einem drey wo—
4

rtrncul uſchweigi6

elcher nicht
ten Jahrsgiſie S J Bruſt- Kranckheit

nach



nach ſich gezogen, ſo der Herr Doctor Stock-
hauſen, mittelſt göttlicher Hulfe, und ſeiner

mediciniſchen Exrfahrenheit. und Geſliſſen
heit, curiret; ſondern auch nachgehends, durch

voftere und vieljaährige Recidiven, angehalten,

bis endlich die Wurzel davon allererſt nach der
Hochſeligen Dame Ableben gehoben, in
deſſen Derſelben Jhr. Herr Gemahl von
der göttlichen Gute gleichſam von neuen ge—

ſchencket worden.

Den7. Jul. 1739. ward die Vermahlung
der Hochſeligen Dame Niecen, als
Pflege-Tochter, Cipelche trielben Jhrt
gute Erzichung gronen Theuv haucktu hat,)

4 S

M4

kraulein Auguſten von Rauch ÊÊ

haupt, mit drur Ko Preutiſchen
Rittmeiſter, Herr r, Fhilipp
Khriſtoph von hdulfeln Ii Graoban, in

T

anſehnlicher und zahlreicher evelcüſſchafft, J
Eichenbarleben feyerlich ollgen.

4*
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Jm Sommer1739. leiſtete die Hochſe
lige Dame. Jhremaherrn Gemahl, bey
einer Schwalbacher Brunnen-Cur, in dem
unvergleichlichen PleißAthen zu Leipzig ange

nehme Geſellſchafft, und langeten beyderſeits
im vergnuglichen Wohlſeyn den 22. Auguſt.
ſelbigen Jahrs, wiederum zu Eichenbar—

leben an.

Den i. Auguſt. 1741. begaben ſich Die
ſelbe, nebſt Dero Herrn Gemahl, und
der Fraulein Chanoineſſe des Abelichen
Fräulein-Stiffts zu Lippſtadt, Louiſe So—
phien von Veltheim, nach der Braun
ſchweiger Meſſe, alino von ſamtlichen Durch

auchtigſten; hen Herrſchafften, für
nehmlich voil! Jhto Kolllglichen Hoheit,

der Herzogin; die Hochſelige Dame mit
beſonderen Gnaden. Vorzügen und Zartlichkei

5ten aufgenotnmen, und wahrenden Jhren
derAufenthalte unterhalten. wurden. Wesfalls

Jdae
2 ſichn.



Jenckmnhl der Dhren.  1

ſich denn auch, auf gnädigſten und ausdruck—
lichen Befehl  Hochgedachter Durchlauchtig

ſten Herrſchafften, die Ruckkunft nach Ei
chenbarleben bis auf den 2.Septembr. vorer

wehnten Jahrs, mithin auf z Wochen, verzo
gen. Allein die Freude ward plotzlich in Trau—

14rigkeit verwandeltz. indem Dieſelbe bey Jh
rer Ankunft eine traurige Erleuchtung bey
einer zarten Leiche, und zwar Jhrer jungſten

geliebten Tochter, Frideriquen Louiſen,
welche Tages zuvor an ejner auszehrenden

IeKranckheit verſtorben war, erblickten.1

Jm Fruhjahr r7  Vffuchten Derd3

1Herr Gemahl den K.lich. Großbri—
tanniſchen und Churfurſtlich  Braun
ſchweig Luneburgiſhen: Ober Haupt
mann, Herrn cuohnnn Eriedrich

—4“von Fhlvensleben, Ju. Amt Burgdorff-
und gebrauchten daſelbſt eine Fruhlings. Cur;

ſahen ſich aber geinußiget, wegen Doſu

De Capitu
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Capitulariſcher Angelegenheiten, wovon Dero
Frau Gemahlinn Jhnen Nachricht gegeben,
die Zuruckkunfft zu beſchleunigen, auch Tages
darauf nach Magdeburg abzugehen.

Aus Dieſelbelt, zum Beſuch des Konigl.

Großbritanniſchen und Churfurſtlich—
Braunſchweig-Luneburgiſchen Etats—
Miniſtri, der Zeit zu Stade, nunmehro
aber zu London, Excellenz, Herrn Phi—
lipp Adolph vbn Munchhauſen, nebſt
Deroſelben Frau Gemahlinn, ſich von
dannen nach Eichenbarleben heraus begaben,

ward ſelbige Zuſammenkunft den Tag mit ein
muthigem Vergnugen zuruck geleget: Nur gar

an bald nachher trat ſich, wider gller Menſchen4—

Bermurhen Lt hant anderes Schickſal. Nach—

dem der Hochſeligen Dame Herr Ge—
mahl, dritten Tages darauf, gegen Abend,
als den 17. Auguſt 42, zu Eichenbarleben
hinwicderum jur B chung Dero herzlich

geliebten Frau eGemahlinn, und
nothi



Denckmahl der Vhren. 7

noth gen V bre ung zu ODero
burg abzuwartenden Niederkunft, ankamen,
und Dieſelben, nebſt der ſchon vorhin er—ue

wehnten Fraulein Chanoineſſe von Velt
Re—heim, bey ungemein vergnugter Gemüths-—

Faſſung und Wohlſtande antrafen, geſchahe2

ves, daß die Hochſelige Pame mit einem4*

ſo ſchleunigen, als heftigen Kopfweh uberfal-v—

len wurde, worauf balde eine Blutſturtzung,

und den 1gen ejusdem, Morgens um Z Uhr,4

folglich binnen etwan 12 Stumnden, weilen
die menſchliche Hulfe zu kurtz und zu ohn
machtig war, mithin eine hoöhere und mach
tigere Hand den Lehens- Fuden abkurtzete, der

wirckliche, jedvch ſnfte unt ſrgr Tod, unter
allgemeinen Wehkladen und Bedaürung, des

Hochſtbetrübten Herrit Witthers, mut
terloſen Wahſen; einer nbt minder gebeua

ten alteſten Tochter vug ßß
J

etſtmahliger Ehe, Hdchgeſth

ger-Eltern, Hochweht

Je E
 606



i8 Denckmahl der Shren.

ſtern, und ubrigen Anverwandten, Ho—
hen Gonnern, Gonnerinnen und Be—
kannten, uberhaupt allen von Dero hin—
terlaſſenen Herrn Gemahls, und Dero
Gutern abhangenden geiſtlichen und weltli—
chen Bedienten, auch treu und wohlgeſinneten

Unterthanen, im zaen Jahre 7 Monathe und
16 Cage Jhres vortreflichen, jedoch kurtz

verbluheten, Lebens-Wandels erfolgete.

Wie hochſtſchmertzlich dieſe ſo plottzliche
Trennung eines bis in das 15* Jahr hochſt—

vergnuglich gefuhrten Ehe-Bandes, und
zweyer durch eheliche Freundſchafft genau ver

einigten Gemuther, welche, Jhren theils
angebohrnen, theils auch angenommenen, Ge—

ſchlechts-Nahmen nach, nicht ohne einander
leben konnten, dem Hochbetrubten Herrn
Wittber habe zu Herzen dringen, und ſel—
bigen, auch bey aller augewandten Groß—

muth, nichts deſtoweniger in die allergroſſeſte

GemuthsBewegung ſetzen muſſen, uberläſſet

man







Ad Lit. E p. 19.

c) Auf dem Deckel uber dem Crucifire:
Ruhe wohl, O! mein Gemahl; denn du ſprichſt: Es iſt genug!

Laß von mir Dein Denckmal ſetzen,
Laß mit treuen Thranen doch dieſen Deinen AſchenKrug,

Stets von Mann und Kindern netzen.

G. J. v. A.
Vaterliche Ahnen. Unter dem Crucifire: Mutterliche Ahnen.
J1. Hr. Mich. Herm.

Alhie ruhet 1. Hr. Hans Adam
v. Hagen, aus dem Hauſe in  v.. Schoning, aus dem

Biendorf. GOLT Hauſe Tamſel.2. Fr. Clara v. d. Aſ die weyland 2. Fr. Joh. Marg.ſeburg, aus dem Hauſe Couiſa Freyino. Pollnitz,Falckenſtein. Hochwohlgebohrne Frau, aus dem Hauſe Asbach.
Fr. Marianaet unn t Grau Kgophia Ghilhelmina  Shapow, enn den

Gr Germersleben. von Mlvensleben,, Sauſe Wulckow.
4. Fr. Magdalena 4. Fr. Arnoldina Cav. d. Aſſeburg, aus dem gebohrne von Gagen. tharina Freyin v. Man

Hauſe Baher-Raum— Jſt gebohren derſcheid, aus dem Hauſe
burg. oll

Blanckenheim.
5. Fr. Eva v. Rulecke,

5. Fr. Anna v. Sack, Wolfenbuttel den 2. Jan. 1710. aus dem Hauſe Gralow.aus dem Hauſe Putter

felde. vermahlet mit 6. Fr. Anna Petro
vetn uſe e Kerrn Gebhard Fohann nella v. Hell.
Hundisburg. von Mlvensleben, 7. Fr. Sophia v. Paũ
tenhiehn nnn n ha Des Hohen Stifts zuMagdeburg wit.
Woilffsburg. reſidirenden Domherrn,

8. Fr. Jiſa v. Qvi- auf Eichenbarleben, Rogautz und Vinau 8g.Fr. Antoniav. Mehe
tzau, aus dem Hauſe Erb- und Gerichtsherrn, ring.
Klietzke. den 1. Jun. 1728. zu Biendorf.

Starb an einer Blutſturtzung als geſegnete Mutter von zehen
Kindern, und zwar dreyen Sohnen, und ſieben Tochtern, davon
ein Sohn und drey Tochter fruhzeitig das Jrdiſche mit dem Him̃—
liſchen verwechſelt, und die letzte Tochter, welche erſt einige Stun
den nach Jhrem ſchmertzlichen Ableben todt zur Welt gekommen,

Sie im Arme mit zur ſeligen Ewigkeit genommen, zu Eichen
barleben, fruh um 8. Uhr, den 18. Auguſt.

1742.
Ueber dem Haupte des Sarges:

Es iſt genug: So nimm nun, HErr, meine Seele.
1Buch der Konige Cap. 19. v. 4.

Ueber dem Fuſſe des Sarges:

Siehe, hie bin ich, und die Kinder, die mir der HErr gegeben hat.
Jeſa. Cap. 8. v. 18.



v iſt genug!

Krug,

Mutterliche Ahnen.

I1. Hr. Hans Adam
v. Schoning, aus dem

Hauſe Tamſel.
2.. Fr. Joh. Marg.

Louiſa Freyino. Pollnitz,
aus dem Hauſe Asbach.

3. Fr. Marianav. Schaplow, aus dem
Hauſe Wulckow.

4. Fr. Arnoldina Ca
tharina Freyin v. Man

„derſcheid, aus dem Hauſe
Blanckenheim.

5. Fr. Eva v. Rulecke,
aus dem Hauſe Gralow.

G. Fr. Anna Petro
nella d. Hell.

1 J

ve ae 4 4E



Deuckmahl der hren. 99

man dem Leſer nach Standes-Gebuhr,
zur Beurtheilung;
Weniger nicht, wie Jhnen, bey der den
20on ejusdem, zu Eichenbarleben, geſchehenen
Beyſetzung Dero Hochſeligen Frau Ge—

mahlin Hochadelichen Leiche in Dero
Erbbegrabniſſe daſelbſt, die allerſchmertzlichſte

Hertzens-Wunde wieder aufgeriſſen, und aufs
neue blutend worden.
Jn einen Parade-Sarg ward der Hochge—
ſchatzte Leichnam demnachſt verſenket, und
ſind die Aufſchrifften davon folgende: Sie finden

ſich hiernachſt auf einem beſondern Blate.

Hierauf ward der Hochſeligen Dame
zum beſtandigen Ehren-Gedachtniſſe ein Epi-

taphium in hieſiger Eichenbarlebiſchen Kirche

errichtet, wovon gleichfals ein Kupfer kich

augefuget iſt, und dem Kenner zur Beurthei
lung uberlaſſen wird.

Aus dem vor angeführten Lebenslauf und
deſſen merckwurdigſten Begebenheiten leuchtet

E2 nun



Jenckmahl der Dhren.

nun hervor, wie Dieſelhe in gegenwärtiger
irdiſchen Verganglichkeit, Gluckſeligkeiten mit
Leidenſchafften, Freuden mit Klag-Häuſer

verwechſelt hat.

Dieſes gab Jhrem ſowohl GOtt erge-
benen, als tugendhafften Gemuthe einen leben—

digen Eindruck, und Sie befand, je mehr Sie

die Welt kennen lernete, daß ſie den Strich
nicht auf der Capelle hielte, und daß, nach
denen beyden allerweiſeſten Konigen alteſter
Zeiten, des Davids und des Salomons, alles

ein Schatten auf Erden, und eitel ſey. Da—
hero Dieſelbe, da es Jhr an weltlichen Ver—

gnugſamkeiten nicht fehlete, furnemlich den
Reichthum in GOtt, und die Zufriedenheit des
Gemuths, als den Stein der Weiſen, zu er—

langen, auch den edlen Ueberreſt Jhres Le
bens mit Jhrem hertzlich geliebten Herrn
EheGemahl in angenehiner Ruhe und voll

befliß; im ubrigen Freude und Leid nach glei—

chen
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chen Theilen abmaſſe; weilen die angeſtammte
Großmuth in allen Fällen die Zunge in Jh—

rem Gleichgewichte war.
Wie nun die Hochſelige Dame, in Jh—

rem Leben, das Wohlergehen und die Beru—

higung, Jhres Herrn Gemahls ſowohl,
als Jhrer ſammtlichen, nach einer wurdigen
Mutter wohl nachartenden Kinder, zum beſtan—

digen Augenmerck gehabt:

So wurde es auch Derſelben ungemein
erfreulich ſeyn, wann Sie Jhre Stelle, wel—

che Jhr verlaſſener Herr Ehe-Gemahl,
nach Erforderung Stiner dermahligen Fa-
milieſi Umſtande, vvr unnmhanglich nothig
erachtet, durch eine Jhin uitht nur; ſondern
auch ſeinem Geſchlechte, den zi. Mart. 1744.
wohl getroffene gedritte Wahl, aus dem
Schulenburgiſchen  Duchheimbſchen
Hauſe, welche bey jedermauni/ ſo von Der
ſelben perſonlichen, annehmlichen und ruhm—
wurdigen Eigenſchafften?wollkvmmene Kennt—

ul niß



enckmuhl der Shren
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niß hat, Beyfall findet, durch einen Augen
blick erſetzet ſaht.

Zum Beſchluß gegenwartiger Ehren

Gedachtniß-Schrifft: der Hochſeligen
Pam̃e, vergonine der Hbthgeneigte Leſer
dem Anonymo, auf eiüer ſo thellren Aſche
nachfolgenden Wehrauch zu ſtreuen:

Den Jnbegriff dor Seltenheiten,
Bedecket zwar die finſtre Grufft;

Allein die Fama ſchreibt und rufft:

Sie lebt durch mich zu allen Zeiten.
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